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Bet ann tm ach un gen. 
Nachdem über den Nachlaß des zu Preuſſiſch⸗Stargardt am 5. Juni 1812 
verſtorbenen Juſtiz⸗Commiſſarius Johann David Ritter der erbſchaft⸗ 
liche klquidations Prozeß eröffnet worden ; ſo werden. olle diejenigen, welche aus 
irgend einem Rechtsgrunde an dieſem Nachlaß Anfprüche zu baben vermelnen, 
biemit aufgefordert, ſelche in dem auf den 5. Jan c. Vormittags um 10 Uhr 
bieſelbſt vor dem Deputierten Hrn. Ober- Fa les Gerichte. Rath Prang anberaumten 
Liquidations-Termine entweder perfönlich oder durch einen mit Vollmacht und 
vollständiger Information verſebenen zulaſſigen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen 
bei etwa mangelnder Bekanntſchaft die Juſtiz⸗Commiſſarien Hennig, Dechend, 
Ju Director Golz und Aſſſtenz Rath Lucas vorgeſchlagen werden, anzumels 
Den, mit Bewelswitteln zu unterſtuͤtzen, und hlernächſt in dem abzufaſſenden 
ee e ene ertengtriſe die gefeglige Locirung ihrer Forderungen, im Fall 
Abies Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß fie aller etwanigen Vorrechte ihrer 
zo derungen verluſtig erklart und mit ibren Anfprächen nu 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch ubrig bleis 
ben ſollte, werden verwieſen werden. 
Maxlenwerder, den 20. December 1916. er 
Boͤnigl. Preuß. Oberlandes⸗Gericht von weſtpreuſſen. 

Das am Herichtsbezirke des Königl. Preuß. Oberlandes Gerichts von 
D Weſtpreuſſen; iu. Sterzorpſchen Kreiſe gelte ne abliche Gut Barchenau 
iſt wegen unterbliebener Berichtigung der Zinſen mehrerer darauf eingetragenen 

apſtalien zur Gubhaſtatſon geſtelt, und die Bietungstermine auf 
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hleſelbſt anberaumt worden. 

Es werden demnach beſſtzfaͤhlge Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Ter⸗ 
minen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iM, Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts Rath Tri⸗dwind 
hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch legltimirte Mandatarien zu erſcheinen, 
ihre Gebotte zu verlautbaren, und hat der Meiftbietende, wenn fouft keine ges 
ſetzliche Hinderniſſe obwalten, des Zuſchlages zu gewartlaen wogegen auf die 
Bee > dritten Termine etwa eingehenden Gebote Teine Ruͤckſicht genommen 
werden kann. a 

Die Taxe des Guts Barchenau, welche in dieſem Jahre land ſchaftlich auf 
5389 Rthl. 45 gr. 87% pf. ermittelt worden, fo wie die näheren Verkaufs⸗Be⸗ 
dingungen ſind ubrigens jederzeit in der Concurs⸗Regiſtratur des unterzelchne⸗ 

ten ei Dberlandesgerichts zu inſpiclren. g RR 
Marienwerder, den 25. Auguſt 181g. - 
7 Roͤnigl. Preuß. Oberlandes Gericht von weſtpreuſſen. 
Mit Bezug auf den Erlaß vom 5. Mai v. J. wird den Bewohnern des f 
Stadt⸗Kreiſes hiedurch bekannt gemacht, daß nunmehro mit Auf⸗ 
nahme der Stammrollen pro 1819 vorgegangen, und die Familienvaͤter nebſt 
Militalrpflichtigen, durch die Polizei Diſtricts⸗Beamten des Behufs noch beſon⸗ 
ders werden vorbeſchieden werden. Ruͤckſichts der Abweſenden haben Eltern und 
Vor muͤnder die Verpflichtung durch Atteſte der reſp Herren Landrathe darzuthun, 
daß ihre Soͤhne und Pflegebefohlnen im Jahre 181g an ihrem Auf⸗ 
a enthaltsorte zur Reoſſion ſich geſtellt haben, und in die Kreisrollen 
eingetragen worden; Fe 4 
widrigenfalls deren Gefelung allhier nach Danzig ihnen zur Pflicht gemacht 


werden wird. Danzig, den 22. April 1819. N 
. EBoniglich Preuß. Polizei; praͤſident. 3 f 
1 Es haben ſich Mehrere erloubt, von der Weinbruͤcke vorlaͤngſt der langen 
* Brücke, Porter Faͤſſer und andere ſchwere Nr n und in die 
angelegten a verladen zu 855 Dies kann nicht geduldet werden, und 
es wird daher denen hleſſgen Bürgern und Eintwopnerä,, dle. Bestimmung der 
Verordnung vom 19. Apeil 876, nach welcher 2 
ge die Brücke mit keinen Karren, Wagen, Schlitten ıc, bel 18 
b 927 afl . iet e berg 5 N > 55 
8. te ne Faſſer oder ſchwere Kollls anders als queer über 
$ ride; vom naͤchſen Thore, nach dem die kadäng einnehmen⸗ 
R den, oder von dem dieſelbe. loſſenden Fahr euge oder iffe, 
und zwar uber Planken oder ſogenaante 2 ufer, bei 2 chle. 
Staate gebracht werden müſſen, und auf feine Weiſe der Trahs⸗ 
port derſelben, vor laͤngſt der Drücke zu geſtatten ſey, 
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tur genaueſten Achtung mit dem Beifügen in Erinnerung gebracht, daß mit 
aller Strenge auf die Befolgung derſelben gehalten werden, und jeder Contra⸗ 
venient ohne Ruͤckſicht beſtraft werden wird. 5 
Danzig, den 28. April 1819. * 
Röniglich Preuß. Polizei: Präfident. ‚ . 
achdem Über das Vermoͤgen des Kaufmanns Johann Bolansfi von dem 
unterzeichneten Gerichte der Concurs eröffnet worden, fo werden alle 
diejenigen, welche an deufelben Forderungen zu machen haben, hiedurch aufge⸗ 
ferdert, in dem vor unſerm Deputirten, Herrn Aſſeſſor Coſack, 
auf den 16. Juni a. c., Vormittags um 9 Uhr, 
anberaumten peremtoriſchen Termin auf dem bleſigen Stadtgerichtsbauſe zu er» 
ſchelnen, ihre Forderungen anzumelden, deren Nichtigkeit nachzuweiſen, die Dos 
cumente zur Juſtificatlon derſelben im Original beizubringen; mlt dem Curator 
uber die Liquldltaͤt und Priorität zu verfahren, gütliche Uebereinkunft zu treffen 
und in deren Entfebung richterliches Erfenntnig du erwarten. a 
Sollte Einer oder der Andere wegen zu groſſer Entfernung von dem per⸗ 
ſönlichen Erſcheinen abgehalten werden, fo muß derſelbe an feiner Stelle einen 
hläffigen Bevollmaͤchtigten abſchicken, wozu den auswärtigen Gläubigern die 
ale e Weiß, Röpell, Trauſchke und Zacharias in Vorſchlag ges 
9 werden, denen einen ſie mit Vollmacht und Information zu verſehen 
aben. 
Derjenige der Vorgeladenen aber, der weder in Perſon noch durch einen 
Bevollmaͤchtigten erſcheint, hat zu gewaͤrtlgen: 
daß er nicht nur aller feiner Vorrechte verluſtig erklärt, ſondern 
mit feinen Forderungen an die Maſſe präcludſrt und ihm deshalb 
‚ ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Creditoren auferlegt 
f werden ee 5 V „ 
Danzig, den 9. Marz 1819. : | ER 
Fe Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Es haben der hiefige Handlungsbefliſſene Jacob Ferdinand George Arendt, 
und deſſen verlobte Braut, die Charlotta Eliſabeth, geb. Stolzmann, 
verwittwete Gaſtwirth Riediger, mittelſt eines am 6ten huj. vor uns verlaut⸗ 
barten Ehevertrages die hier geltende Coͤllniſche Guͤtergemeinſchaft unter ich, 
ſowabl in Anſehung ihres beiderfeifigen jetzigen, als auch während der Ehen. 
einem oder dem andern etwa zufallenden Vermögens gänzlich und dergeſtalt 
ausgeſchloſſen, daß nur der Erwerb gemeinſchaftlich ſeyn ſoll; welches den ge⸗ 
ſetzlichen Vorſchriſten gemäß hiedurch öffentlich bekannt gemacht wird. g 
Danzig, den 9. April 1819, 5 a 
Königlich Preuß. Land / und icht. 5 
Das in dem Nebra Sorte Slunferader pa 5 C. des Erbbuchs 
belegene, dem Martin Galau gehörige Grundſtück, welches aus 68 
Quadratruthen der Stadt emphyteutiſchen Landes beſteht, auf welchem ein 
Wohnhaus von Schurzwerk „ r Kammer d 
zu zwei Stuben und einer Kammer aptirt und ei⸗ 
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nem Stall erbauet iſt, und welches gerichtlich, ‚auf 130 ieee rant, 
abgeſchaͤtzt worden, (ol auf den Ankrag der Kealgläubiger. öffentlich tee 
werden, zu welchem Zwecke der peremtor lſche Llcitationster min 200 Ine 
auf den 7. Jull c. Vormittags um 10 Uhr. 
vor dem Ausrufer Brick an Ort und Stelle angeſetzt worden iſt. . 
Es werden demnach Kaufluſtige hledurch aufgefordert, in dleſem Termin 
ihr Gebott zu verlautbaren und hat der Melſtbtetende, wenn nicht geſetzliche 
Hladerniffe eintreten, des Zuſchlages und die Uebergabe zu gewaͤrtigen. 
Die Taxe it auf unſerer Reglſtratur und bei dem Auctlonator einzuſehen, 
und wird noch bemerkt, daß das Kaufgeld baar abgezahlt werden muß. 
Danzig, den „ April 1819, a er; N 
B ee Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Am Aten d. 


1 4 


M. find auf dem Fiſchmarkt 2 Menſchen mit einem Faßchen 
Seife als verdaͤchtig angehalten, von welchen der eine entſprungen, 
der andere aber, ein gewiſſer Johann Wilhelm Gruͤndler, welcher ſchon mehr⸗ 
mals wegen Diebereien in Unterſuchun geweſen, arretirt worden. 5 
Da nun der rechtmaͤſſige Eigenthuͤmer dieſes Faͤßchens Seife bisher nicht 
bat ausgemittelt werden koͤnnen, fo wird derjenige, welchem daſſelbe etwa ents, 
wendet worden, hiemit aufgefordert, ſich ſofort bei dem hieſigen Land⸗ und 
Stadtgericht zu melden, und fein. Eigenthumsrecht nachzuwelſen. 133 
' Danzig, den 23. April 1819. 
000, Röniglich preuß. Land» und Stadtgericht. : 
2 m ꝛ17ten d. M. iſt in der Weichſel beim Jungſtaͤdtſchen Holzraum der 
todte Körper eines unbekannten Menſchen gefunden worden. Bei der 
ſchon ſehr ſtark eingetretenen Verweſung, iſt von den Klei ungsſtuͤcken nur noch 
mit Mühe eine Strickjacke und über derſelben eine blau tuchne Weſte zu er⸗ 
kennen, an den Haͤnden jedoch ein Strick, und am Leibe Spuren deſſelben be⸗ 
merkbar geweſen. Wer Über die Todesart und die Familie dieſes Meufchen 
nähere Ausfunft geben kann, wird hiemlt aufgefordert, folches ſofort dem un⸗ 
terzeichneten Land⸗ und Stadtgerichte anzuzeigen. 8 
Danzig, den 11 wi 1819. 5 5 4 
15 Bi, niglich Preuß. Lands und Stadtgericht. a 
N chem über den ſäwmtlichen Nachlaß des verſtorbenen Relfſchlaͤgermel⸗ 
17 5 ers Thomas v. Bergen durch dle Verfuͤgung vom heutigen Tage 
der erbſchaftliche kiausdatlons: Prozeß. eroͤffnet worden, fo werden die unbe⸗ 
kannten Gläubiger des Gemeluſchuldners blerdurch öffentlich aufgefordert, in 


dem auf den N 1 5 

25. Mai d. J. Vormittags um 10 Uhr, a 
vor dem Deputirten Herrn Beigade- Auditeur Franz angeſetzten peremtorlſchen 
Termin entweder in Perſon, oder durch geſetzlich zuläflige Bevolmächtigte zu 
erſcheinen, den Betrag undedie Akt ihrer. Forderungen umſtaͤndlich anzuzelgen, 
dle Dokumente, Brleſſchaften und ſouſtigen Beweismittel Sen im Original 
oder in beglanbten. Aöſchriſt vorzulegen, und das Nötbige zum Protokoll zu 


4 
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verhandeln, mit der beigefuͤgten Verwarnung, daß die im Termin ausbleiben⸗ 
den und auch bis zu erfolgender Inrotulation der Akten ire Anſprüͤche nicht 
anmeldenden Gläubiger aller ihrer etwanigen Vorrechte, verluſtig, erklart, und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
Baden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig blelben möchte, werden verwieſen 
werden. 8 r RN Sie % (iet 
usa brigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Pere 
ſon wahrzunehmen verbindert werden, oder denen es hieſelbſt an Betauntſchafß 
feblt, die Herren JuſtizComiſſarlen Wiemann, Senger, Bauer und Stérmer 
als Bevollmächtigte in Vorſchlag, von denen ſie ſich einen zu erwaͤhlen, und 
denſelben mit Vollmacht und Information. zu verſehen haben werden. 
Elbing, den 36. Februar 1919. 5 d 
5 b Boͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 288 
Das zur Kaufmannswittwe Thereſta Laſſeſchen Nachlaß⸗Maſſe gehoͤrkge, 
t hie ſelbſt unter den nledern Lauben sub No. 77. gelegene braubekechtig⸗ 
te Grundſtück, welches gerichtlich auf 2342 Rthl. 31 Gr. gewuͤͤrdiget worden, 
folk öffentlich an den Melſtbietenden verkauft werden. Wir haben daher die 
Bietungstermine auf re ee 
5 EN, den 4. Mai und 
Er k den 4. Juli d. J. 0 1 5 
von welchen der letzte peremtoriſch it, allbier zu Rathbauſe angeſetzt, und for⸗ 
dern daher fämmtliche befis: und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtſge hiedurch auf, ſich 
In Ben ‚guberanniten Terminen zu melden, und ihr Gebokt abzugeben, der Meiſt⸗ 
etende hat biernächſt in dem letzten Bietungs⸗Termine des Zuſchlages zu ge⸗ 
waͤrtigen, und fol auf die nach Abläuf des peremtoriſchen Bietungs⸗Termins 
etwa eingebenden Geborte nicht welter geruͤckſichtiget werden. > 
8 Die Taxe des Grundſtäcks kann jederzelt in unſerer Reglſtratur inſplelrt 
erden. 5 
Zugleich fordern mir alle unbekannte Real, und Perſonal Gläubiger der 
genannten. Maſſe biedurch auf, ſich in dieſen Terminen zu melden, ihre Forde⸗ 
rungen zu [iquldiren und gehörig nachzumelfen, wobei wir denſelben die Ver⸗ 
warnung erthellen, daß diejenigen, welche ſich bis zum letzten Termine nicht 
melden, mit ihren etwanigen Vorrechten praͤcludirt und mit ihren Forderunden 
nur an dasjenige verwieſen werden follen, was nach Befriedigüng der dekann⸗ 
ten Gläubiger übrig bletbt. 0 ER 1 ar 
ariendurg, den 18. Januar 1819 N05 5 
Roͤniglich Weſtpreuß. Stadtgericht. RAR 
Es iſt ein neuer Termin zum offentlichen Verkauf des zum de. Schönvoth⸗ 
ſchen Nachlaſſe 3 1 1 o. + hieſelbſt gelege⸗ 
nen Segen Ader Ziegelgaſſe 2 181 m 642705 
e ain enn Be eee e an 
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allhter zu Rathhauſe angeſetzt, welches Kaufluſtigen hleburch mit dem Bemer⸗ 
a gemacht wird, daß bereits 110 Rthl. dafür geboten worden. f 
Marienburg, den 7. April 1819. - 

ab VBoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Das Fahren und Reiten über den planleten Exerclerplatz vor dem Olivaer 
Thore, fo wie auch die muthwillige Beſchaͤdigung der um denſelben 
genflanjten Baume, wird bei 5 Rthlr. Geld⸗ oder verhaͤltniß maͤſſiger Gefaͤng⸗ 
ißftrafe verboten. Re IR l 
Danzig den 26. April 181999. sinn 
Boͤnigl preuß. Commandantur und polizet⸗Praͤſidium. 95 
emaͤß dem alhler und bel dem Kenigl. Stadtgericht zu Mewe aushaͤn⸗ 
genden Subbaſtatlons⸗Patente, ſollen die dem Saktlermelſter Bauer; 
meiſter zugehörigen Grundſtͤͤcke, beſtehend in einem Wohnhauſe sub Mo, 113. 
FH mit 7 Morgen Wieſen 1495 Rthl. taxlrt, einem vor dem Muͤhlentbore 
elegenen Kubſtalle, 190 Rthl. tapirt, zwelen wüſten Bauplaͤtzen vor dem Muͤb⸗ 
lentbore 75 Rthl. taxirt, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in ‚termine, 
den 26. März, den aa. April und den 21. Mal a. o. Vormittags um 9 Uhr 
an bleſiger Gerlchtsſtelle an den Melſibletenden verkauft und bei einer annehm⸗ 
lichen Offerte im letzten peremtorlſchen Termine zugeſchlagen werden, welches 
blemit bekannt gemacht, zugleich aber auch alle etwanige unbekannte Realglaͤu⸗ 
biger bis zum letzten Termine ad liquidandum aufgefordert werden, widrigen⸗ 

falls ſie nachher mit übren Anfprüchen werden präcludſrt werden. 

Dirſchau, den 5. Februar 1819. 
e Königl. weſtpreuſſiſches Stadtgericht. 

Mittwoch den 19. Mal e ſollen auf dem adlihen Gute Wertkau, ſwiſchen 
u. bier und Dirſchau belegen, eine bedeutende Duantitde zum Theil weiche 
zum Theil hart Brennholz in Achteln, ſo wie auch nach Befinden 1 auf 
dem Stamm gegen glei zu erlegende baare Jahlung ia Courant an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. : 

Preußiſch Stargard, den ı2, April 1819. 

919 Königl. Weſtpreuß. RreissJuftiz:Commiffion. 

Des um Nachlaſſe des auf dem empbirevtifchen Vorwerke Clarnoczin 
„ ſchon verſtorbenen Befigerd Ephraim Steege gehörige Mobiliare, bes 
ſtebend in einer Wanduhr, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech und Eiſen, Linnen⸗ 
ieug und Betten, Hausgeräch, Wagen und Geſchirr, in termino / 

te den a. Mai a. c., Vormittags um 9 Uhr, 
im Wege einer gerichtlichen Auction gegen gleich baare Bezahlung in Pr. Cou⸗ 
rant an Ort und Stelle öffentlich verkauſt werden, und werden Kaufluſtige 
erſucht, ſich daſelbſt zahlreich einzufinden. a 

die eck, den 26. April 1819, 5 | 

Lee else oͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht. 

Mittwoch, den 19. Mai, Morgens um 9 uhr, in Schloß Kiſchau, ſoll 

der Mobillar⸗ Nachlaß der Frau Landjaͤger Richter, beſtehend in Rin⸗ 
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gen, Silbergeſchirr, Fayance, Glaͤſern, Leinenzeug und Betten, Meublen, Klel⸗ 
dungsſtuͤcken ꝛc. gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſtbtetenden verkauft 
werden, welches Kaufluſtigen bekannt gemacht wird. 

Schoͤneck, den 26, April 1819. 


Hb berem Befehl gemaͤß ſollen aus denen zur hleſigen Oberfoͤrſterei gehoͤri⸗ 

gen Forſt⸗Revieren Laſſeck, Czezinna und Wirthy, die auf den Abla⸗ 
gen des Schwarzwaſſers und der Pruſſinna ſtehenden, zur Verfloͤſſung beſtimm⸗ 
ten kiehnen Brennholz: Beände von 3000 Klaftern Kiefern⸗Scheitte, durch 
eine öffentliche Licitatios an den Meiftbietenden verkauft werden, wozu der 
Termin auf den 10. Mal c., Vormittags um ao Uhr, im Koͤnigl. Intendan⸗ 
tur⸗Amte Bordzichow anſtehet. 

Kaufluſtige werden daher zur Wahrnehmung dieſes Termins hiemit einge⸗ 
laden, und bat der Beſtbietende beim Nachweiß der gehoͤrigen Sicherheit in 
Hinſicht des Kaufwerthes, unter dem Vorbehalt hoͤherer Genehmigung, des 
Zuſchlages zu gewaͤrtigen. 1 2 = 

Wilpelmsmwalde, den 10. April 1819. i 

N Böniglich Preuſſiſche Oberfoͤrſterei. 175 


Eine Quantitat von 30 Ohm go Quart Weineſſig ſoll in dem Lokale der 
ehemaligen Feldbaͤckerei am Kielgraben llegend, Donnerſtag den 6. Mai 
d. J. Vormittags um 11 Uhr, oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen baare 
Bezahlung, jedoch unter Vorbehalt hoherer Genehmigung, verkauft werden, 
wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. 
Danzig, den 19. April 1819 5 
Bönigl, Preuß, Proviant; und Fourage⸗Amt. 


AUT De Rp Me m 
\ Die unbekannten Eppſchen und Seinrich Wilmsſchen Erben werden hlemit 
erfucht, daß wenn ſelbige aus irgend einem rechtlichen Grunde Ans 
ſpruͤche an dem meinem verſtorbenen Vater, dem Baͤckermeiſter Martin Goͤrſch 
auf Stolzenberg No. 295. zugehörigen Grundſtuck zu haben vermeinen, ſich ins 
Nadel 6 Wochen beim hieſigen Königl, Wohlloͤbl. Land, und Stadtgericht zu 
melden. s 
8 Danzig, den 24, April 1919. u Gottlieb Benj. Soͤrſch. 


Wer an den Nachlaß der verſtorbenen Fran Anna Maria, verwittwet nes 
weſenen Klempnermeiſter von Dulsburg, gültige Anforderung bat, 

wird entweder von dem Unterzeichneten, oder auch in dem Dun Langemarkt 
No 451. bei desfalſiger Meldung innerhalb 6 Wochen ohnfehlbare Befriedi⸗ 
Aung erhalten. Dagegen werden auch alle Diejenigen, welche für gefertigte 
Klempnerarbeiten, fa wie Überhaupt Zahlungen. an die Nachlaßmaſſe zu leiften 
bab en, aufgefordert, ſich damit ohnfeblbar innerhalb 6, Wochen abzufinden, 
nach Ablauf dieſer Friſt würden die nicht berichtigten Forderungen Behufs der 
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Regulirung des Nachlaſſes, auf dem gerichtlichen Wege belgetrieben werden 
muͤſſen. Danzig, den 19. April 181g. 2 22 59 1 
Juſtiz⸗Commiſſarius Trauſchke, als Teſtaments⸗Exetutor 

f der verſtorbenen Frau v Duisburg. 


Unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu vermiethen. 
u — — —— — — — —. . —é ö — 
s * Neufahrwaſſer No. 62. iſt eine Obergelegenheit beſſehend in 4 mo⸗ 
D dernen ausgebauten Zimmern, 2 Kammern, Küche und mehreren 
Bequemlichkeiten nebſt Wagen⸗Remiſe und Stall auf 2 Pferde zu vermie⸗ 
then. Das Nähere in demſelben Hauſe. 3 s 
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€ Sachen zu verauctionire n. 111 
25 Auf Verfuͤgung E. Hochedlen Raths und E. Koͤnigl. Wohlloͤbl. Land⸗ und 
Stadtgerichts, werden Dienftag i x 
den 11. Mai c. 1 Da 
im Kruge zu Trutenau durch Ausruf verkauft werden: 6 Pferde, 6 Kühe, ı 
Bulle, 2 Hocklinge, 1 Caleſche, 1 Ober⸗ 1 Unterbett, 1 Pfuͤhl, 4 Kiffen, 1 
Mannsrock und 1 Paar Hofen, 1 Kleiderſpind, 1 Eſſenſpind, 1 Th, Ka⸗ 
ſten, 1 kleiner Meblkaſten, 1 eiſerner Grapen, 4 zinnerne Schuͤſſeln, 1 kupfer⸗ 
ner Caffeskeſſel, 1 Caffeemuͤhle, 1 Haarzange. Die Kaufluſtigen belieben ſich um 
10 Uhr Morgens dort einzufinden. N 
Danzig, den 13. April 1819. Er | 
Auf Antrag einer auswandernden Familie, werden 
Donnerſtag den 13. Mai c. 79. 
im ehemaligen Hofe des Mitnachbarn Arend Zannmann zu Schmeerblock, durch 
Freiwilligen Ausruf verkauft werden: einige gute Kuͤhe und Junavleh, mebrere 
Wagen und Schlitten, 1 Caleſche, Eggen, Spinde, Tiſche, Stuͤhl, und Betten, 
und noch mancherlei Wirthſchafts-Kuͤchen und Milchgeraͤth, an Kupfer, Mefs 
ſing, Zinn, Eiſen⸗ und Hoͤlzerwerk. Die Kaufluſtigen belieben ſich um 10 Uhr 
Morgens dort einzufinden. 3 * . 
Bewegliche Sachen zu verkaufen. 7770 
Ulnterzelchnete Optiei geben hiermit Einem geebrten Pabllco Nachricht 
don ihrer Ankunft, und zugleich davon, daß fie alle Arten von Augen⸗ 
glaͤſern nach Kunſtregeln verfertigen, welche bloß von Kronen: und Chfall⸗ 
glas geſchliffen werden, durch deren Gebrauch die Augen, nach ihrer verſchiede⸗ 
nen Beſchaffenheit, nicht nur das erforderliche Licht bekommen ſondern auch 
vorzuͤalich conſervirt werden koͤnnen. 5 
Ihre Brillen find nach der Beſchaffenhelt des Augenmaaßes, ſowohl für 
kurz⸗ als naheſichtige als auch fuͤr ſolche Augen, die nicht in der Nähe ſondern 
nur in der Ferne ſcharf ſehen, eingerichtet. Diejenige Brille, welche den Augen 


(Hier folgt die erſte Beilage) 


— 
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Erſte Beilage zu No. 36. des Intelligenz⸗Blatts. 


je nachdem ſie beſchaffen ſind, am angemeſſenſten und wohlthaͤtigſten iſt, wied 
ſogleich nach den Regeln von ihnen beſtimmt, ſobald ſie die Augen geſehen has 
ben. Licht und deutliche Unterſcheldung der Gegenſtaͤnde wird ohufehlbar einem 
Jeden uͤber das Gefuͤhl ſeiner hergeſtellten Sehkraft wit Freuden erfüllen, wobel 
niemand beſorgen darf, daß dle Augen angegriffen und noch mehr geſchwaͤcht 
werden; dieſe Beſorgniß findet bloß bei Vergroͤßerungs⸗Glaͤſern ſtatt. Sie 
verkaufen auch kleine und große Mikroſcope in verſchiedenen Sorten welche 
von 10 bis 100% omal vergrößern; desgleichen Perſpective, Leſeglaͤſer, Teles⸗ 
cope, Vergroͤßerungsſpiegel, Prismata, katerna Magica, doppelte und einfache 
Lorgnetten und dergl. mehr. 1 

Auch repariren ſelbige alle ſchadhaft gewordene Glaͤſer und Cameras obscuras. 

Sie bitten um geneigten Zuſpruch, indem ein Jeder gewiß uͤberzeugt ſeyn 
kann, daß er aufs beſte bedient werden wird. 0 

Ihr Logis il auf dem ıflen Damm No. 212. bei der Wittwe Zimmermann. 

55 M. Bernhard und Comp. 


\ ; Bekannt m a chung. ö 
Es ſollen mit Genehmigung der Stadtverordneten⸗Verſammlung einige 
kleine Landſtäcke auf Letzkauerweide, die bisher nur eine unbedeutende 
Einnahme der Kämmerei gewaͤhret, um der Kaͤmmerei eine groͤſſere Einnahme 
zu verſchaffen, zur Bebauung mit Kathen, auf den Grund der im Maͤrz⸗Mo⸗ 
nat d. J. an Ort und Stelle aufgenommenen Zeichnung, gegen Einkaufsgeld 
und jährlichen Canon auf Erbpacht ausgethan werden. b * 
Hiezu iſt ein Termin auf den 4. Junk d. J., um 10 Uhr Vormittags, 
auf dem hieſigen Rathhauſe angeſetzt, wozu Acquifitiond » Liebhaber ſich zu ges 
ſtellen und ihre Gebotte zu verlautbaren hledurch eingeladen werden. 

Danzig, den 3. Mai 819. l . 
Gberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


3 Sachen zu verauctioniren. } 
Noch der Verfügung Eines hochloͤbl. Erſten Departements des Koͤnlgl. 
hohen Kriegsminiſterli vom 12, April c. fol eine Parthie altes Schmle⸗ 
de⸗Eiſen von unbrauchbaren Laffetten und Fahrzeugen, oͤffentlich nach dem 
Gewicht, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in klingendem 
Courant verkauft werden, wozu der Licitations-Termin au Montag, den 
10. Mal d. J, Vornuttags um 9 Uhr, in der Dienſtwohnung des Artillerie⸗ 
Officiers des pages, Scharrwachergaffe No. 1982. neben dem alten Jeughauſe 
anberaumt iſt“ wo die nähern Bedingungen alsdann den Kaufluſtigen, welche 

biezu eingeladen werden, bekannt gemacht werden ſollen. 

Danzig, den 28, April 1819. a 928 
Rönigl. Artillerie Depot. * 
Zoſt. Roch. 


Öleim, 
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Montag, den 10. Mai 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden bir Maͤk⸗ 
5 ler Grundtmann und Grundtmann jun. auf dem langen Markt, 
von der Berholdſchengaſſe waſſerwaͤrts im Haufe sub No. 447. an den Meiſt⸗ 
bietenden durch Ausruf gegen baares Geld verkaufen: j 
folgende ganz moderne, vorzuͤglich fein gearbeitete, theils matt, theils 
2 durch Huͤlfe des Agatſteines ſehr ſauber vergoldete Par iſe⸗ 
Tiſch⸗ Uhren. 9 2 
Eine: Le Naufrage, oder den Schifförnch darſtel end. 1 
„Psyche a deux ſignres, oder zwei Figuren, Pſyche darſtellend. 
„le bon dusil, oder der Ritter ohne Furcht und Tadel. ; 
= e und in feiner Darſteuung die frohe Miene der Muſik und der 
ichtkunſt. f f 
2 quatre colonnes, oder die vier Säulen. 
un navigateur, oder der beherzte Seemann. 3 
couronnement de Vanıour, oder die Bekroͤnung der zaͤrtlichen Liebe. 
une chasse, die Jagd darſtellend. „nt; 
un musicien, oder der empfindſame Lautenſpieler, 
Danseuse, oder die bezaubernde Taͤnzerin. 
Desgleichen: 3 
Einige febr Berge Reſter &, T und ; breite feine Hollaͤndiſche, Zuͤlli⸗ 
chauer, Grünberger, Goldberger und andere feine und Mittelgattungen Tuche 
nach der neuen Normal⸗Elle. 
oncag, den 10. Mat 1819, Vormittags um 20 Uhr, werden dle Mak. 
Ta ler Zildebrand und Mombe „im Haufe im Poggenpfuhl No. 382, 
dicht an der Badeanſtalt, an den Meiſblecenden gegen baare Bezahlung in 
Brandenburger Cour. verſteuert verkaufen: 
Ein Sortimente ſchoͤner Spiegel von verfchiedener Höhe und Breite, mit 
mahagont und anderen Rahmen. 
Donnerſtag, den 13. Maf 819, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Maͤkler walter und Sammer auf der Klapperwieſe durch offentlichen 
Ausruf an den Meiſtbletenden, gegen gleich baare Bezahlung in Brand. Cour. 
verkaufen: Eine Parthie eichene Brack und Bracksbrack⸗ Planken von 2 bis 6 
Zoll Dicke, und 3 bis 7 Faden känge. N 


Bewegliche Sachen zu verkaufen, n 
Ale Sorten Por: 1 find in der kanggaſſe No. 40g. 
zu billigen Preiſen zu haben. 
Ein Engliſcher zweiſiziger Kutſchwagen fleht zu verkaufen Langgaſſe 
0 15. 
Ein 12 Vid ein Tafelfoͤrmiges Fortepiano iſt für einen bingen Preis 
egleich zu vermkethen in der Muſikhandlung von C. A. Reichel 5 
Im adlichen Hofe zu Groß Plochoczin bei Neuenburg follen den 3. Jun 
Je 800 Stück haldosredelte Schoͤpſen und eine Quantitat Mutter⸗ 


Vo 


ſchaafe mit Pimmer, entweder im Ganzen oder in kleinen Parthien zu 10, ec 
30 bis zo Stuck aus freier Hand meifibietend verkauft werden. Kauſlieh haber 
werden daher erſucht, ſich genannten Tages bei unterzelchnetem Gutsbeſitzer zu 
melden. 11 von Mie z owski. 


Bi Endes unterzeichnetem find aus freler Hand zu verkaufen: 5 
. Eine kupferne Braupfanne von 6 Fuß 9 Zoll Länge, 5 Fuß Breite 
und 2 Fuß 9 Zoll Höhe. a j 
Ein Braufüven von 3 Fuß 10 Fol und 1g Fuß a Zoll im Durchmeſſer, 
und 4 Fuß 3 Zoll Höhe. | " 
Sk dergleichen von 7 Fuß und 13 Fuß im Durchmeſſer, und 4 Fuß 2 


Höhe. ’ 

En kupferner Branntwein Diſtillir⸗Grapen von 2 Fuß 3 Zoll im Durch⸗ 

meſſer und a Fuß 4 Zoll Höhe, nebſt dazu gehöriger kupferner Kuͤhlfaß⸗ 

Schlange. 5 g 5 EU a 
Marienburg, den 30. April 1819. 


5 Menge, u: 
Koͤnigl. Deich⸗Inſpector, in No. 1. wohnhaft. 


Con der Korkenmachergaſſe No. 785. Nebet ein groſſer Ambos, ein groſſes 
J Bechereiſen, ein mittelgroſſer Blaferalg und eine gegoſſene Esgrube 
nebſt einigen groſſen Hammern, wegen der nahen Veränderung des Logis, mögs 
Uchſt billig zu verkaufen. or 
ö Mit einem neu aſſortirten Lager von ſeidenen, halbſeldenen, leinenen und 
a wollenen Bändern, allen Sorten kurzen- und Eiſenwaaren en gros, 


empfehle ich mich beſtens it der Verſicherung der reelſten Bedienung und 
der billigſten Preiſe. N dh 3 


Danzig, den 3. Mal 119. i 
A. Abramſon, heillge Gelſtgaſſe, No. 782. 


n der Halle find friſche kachsforellen das Stuck zu 3 Düttchen 
a ns Gr. Danziger, auch noch größere zu haben. chen 12 Gr. 


ei dem Sattler: und Wagen⸗Fabrikant Johann Hall 
5 „mann, Vorſtaͤdtſchen Graben No. 3 ., find zu den billlgſten Prels 
ſen zu haben: ‚ein ganz neues modernes Kariol, eine geſchmackvolle Drofhfe und 
eine breitgefeifige Britſchke, mit Verdeck und hinten auf Federn, zur Reiſe und 
um Spaſierfahren zu gebrauchen; wie auch ein bequemer dauerhafter Reiſe⸗ 
wagen mit allem Zubehoͤr zur Reiſe. g 
5 PS und Mechanſcus A. K. Zellmann, für M. M. Soldſchmidt aus 
f Königsberg, wohnt jetzt in der Langgaſſe bei Herrn Conditor Perlin 
a 627., in der erſten Etage nach vorne, empfiehlt ſich einem geehrten Pu⸗ 
blico mit guten, von ihm ſelbſt geſchliffenen, Conſervations, Brillen, die er 
nach Beſchaffenheit der Augen, bermittelſt eines optiſchen Augenmeſſers, und 
a 8 


Zoll 


fehlbar paſſend giebt. Dergleichen auch für junge Perſonen, die ihnen bei 
Tag- und Abendardeit zur Staͤrkung dienen. 8 e 
ö i Ferner find bei ihm zu haben: a r 
Große und kleine achromatiſche Fernroͤhre, Telescope und kleine Theaters 
Perſpective von vorzuͤglicher Guͤte, Lorgnetten, keſeglaͤſer, Loupen, einfache 
und zuſammengeſetzte Microscope von verſchledener Vergroͤßerung, Camera 
Obſcuras, Camera Lucitas, Hohl⸗, Miniatürs, Faſſetten. und Landſchaft⸗Spie⸗ 
gel, Prismatas und Coniſe, Laterna Maglcas, feine Neißzeuge, Aſtrolapias, 
fleine Compaſſe, Bouſolen⸗Transporteurs, Thermometer, Alkoholometer, Bier⸗ 
und Branntwein⸗Prober, Medalllon⸗Glaͤſer und mehrere unbenannte optiſche 
c 7 mathematiſche Inſirumente, Electriſter⸗Maſchinen ſind nach Beſtellung zu 
bekommen. en 
Auch nimmt er Beſtellungen zur Anfertigung neuer Inſtrumente ſowohl, 
als auch ſchadhafter zur Reparatur an. 8 
Durch reelle und billige Bedlenung wird er ſich, wie vormals, das Zu⸗ 
trauen eines geehrten Publicums zu erwerben ſuchen. 5 
Friſches Selterwaſſer iſt zu haben bei 


Paul Schnaaſe & Sohn, 


unbewegliche Sachen zu verkaufen. 
Ein Nahrungshaus, Langgarten No. 114. mit 4 Stuben, 2 Kammern, 
2 Böden, Hof, Staͤllungen, einem groſſen Garten bis zum Engliſchen 
ug ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Nachricht langen Markt 
2 O. 423. 7 3 2 2 
f Yeırmiecehbungen. 
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geräumige Stube, eine Treppe hoch nach vorne, an unverheira⸗ 
A thete Perſonen, die zu Haufe nicht kochen laſſen, zu vermiethen und Oſtern 
E zur gewohnlichen Umziehezeft zu beziehen. Des Zinſes wegen einigt man & 


= fich Wollwebergaſſe 


* , . III | TEILE: 
. Con dem Haufe Portchaiſengaſſe No. 575. iſt die ſehr freundliche un E 


9 Su der Goldſchmledegaſſe No. 2076, iſt ein Zimmer an einzelne Perſonen 
i zu vermiethen, N 8 


adaune No. 1696, iſt eine Oberwohnung mit einer groſſen und kleinen 
Stube zu rechter Zeit halbjaͤhrigvoder auch mongklich zu vermiethen. 
rege ohnweit dem Krahnthor No. 1166. find a Stuben nebſt eigner 
= Kühe, wie auch eine Vorderſtube, an einzelne Perſonen, zu vers 
miethen. TER = 
328 Roͤpergaſſe No. 465, iſt ein gemaltes Zimmer mit Meublen zu vermiethen 
und ſogleich zu beziehen. f i 
25 Auf dem Fiſchmarkt No. 1603. iſt eine Oberſtube mit der Ausſicht nach 
dem Waſſer und eigner Thuͤre, Küche und Boden zu vermiethen. 
Das Nähere erfaͤhrt man in demſelben Hauſe. 8 
On einem feit langer Zeit bekannten Nahrungshauſe, gelegen in einer der 
lebhafteſten Gegend der Stadt, iſt eine vollſtaͤndige Kramgelegenheit, 
ferner zwei Wohoſtuben, ein Heerd als Küche zu gebrauchen, ein zu verſchlieſ⸗ 
ſender, Boden, und ein Keller zu Fünftigem Michaelis zu vermiethen. Das 
Nähere erfährt man im Koͤnigl. Intelligenz Comptoir. 9 
Cn ber Brodbaͤnkengaſſe find Stuben zu vermlethen, welche gleich bezogen 
J werden koͤnnen. Das Nähere Koblenmarkt No. 2059. l 8 
In der kleinen Hoſennaͤhergaſſe No. 864. IR ein Stall für Pferde und 
Wagenremiſe zu vermiethen, und jetzt gleich zu beziehen. Nachricht in 
der Brodbänfengaffe No. 691. unten im Krahm. 


cen Dhra find 2 Stuben vis à vis nebſt Küche, Keller und freien Eintritt 
as im Garten zu vermlethen und gleich zu beziehen, Das Nähere erfährs 
man beim Baͤcker Serklotz daſelbſt. 
Mehrere Zimmer mit und ohne Meubeln, find in dem Haufe Langgaffe 
No. 30g., an anſtaͤndige einzelne Bewohner zu vermiethen und gleich 
zu beziehen. Naͤheres in demſelben Haufe. A 
n der. Bootsmannsgaſſe No. 1170,, iſt ein freundliches Zimmer mit el 
— nem Schlafkabinet, an einen unverheiratheten 5 auch ohne 
Meubeln zu vermiethen, welches zum ıflen Jun bezogen werden kann. 
f Ja der Haͤckergaſſe No, 1508., ſind zwei Stuben nebſt eigener Küche und 
Holzgelaß, mit eder ohne Meubeln, an ruhige Bewohner zu vermle⸗ 
then und gleich zu beziehen. — A 
Zu diefer rechten Ziehungszelt iſt noch ein fehr bequemes kogle, auf den 
; Langenmarkt No. 453, unter ſehr annehmlichen Bedingungen zu ver⸗ 
mietben; es if in der erſten Etage und beſteht aus zwei ſehr ſchoͤnen hellen 
W eine ausgemalte Stube nach hinten, neben diefer noch eine, elge 
85 5 er Altan Bequemlichkeit, Speiſekammer, Holzgelaß und Kuͤchenkeller. 
A 8 . hierüber, in den Nachmittagsſtunden, in demſelben Haufe, 
m Poggenpfuhl No, 245. iſt eine Vorderſtube, mit auch ohne Meubeln 
Ar auf ein halb Jahr oder ee an einzelne Herren zu ver⸗ 
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4 B. dem Königl. Loches Einhehener 8. C. Alberti 
2 8 Brodbänfengaffe No. 69 3. 
find folgende Looſe zu bekommen: 
1.) Ganze, Salbe und Viertel Leoſe zur aten großen Lotterle. 
9) Ganze, Pass und Viertel Kaufloofe zur sten Klaſſe Sgfter Eierie 
und no 
3. Einige wenige ganze Looſe zur ı5ten kleinen Pot: 
terie, 2 deren Ziehung man jetzt in Berlin beſchaͤf⸗ 
tigt iſt. 
f Danzig, den 30. April 1819. 
f Ju meinem Lotterie: Comptoir, Langgaſſe No. 830., find 
a ganze, halbe und viertel Kauflooſe zur Sten Claſſe Zofter Lotterle, 
deren Ziehung den 13. Mai anfaͤngt, auch 
noch einige ganze, halbe und enen Looſe zur ı5ten kleinen Lotterie, 
die den 89. April und folgende Tage gezogen wird, zu 9 
Rotzo 
Zur sten großen Lotterie find wieder ganze Looſe zu 60 Rebe. und vier⸗ 
tel zu 15 Rthlr. in Cour., jederzeit in meinem Comptoir dolssaſſe 
No. 530., zu aben. Rotz 
f ur 85 a Zoſter Lotterie find in meinem botkikie » Eöinptole, Sie 
No. 780, Kaufloofe vorhanden: 
os ganze Loos koſtet 6 . und 0 gr. 
Das halbe koos — — 10 — 
Das viertel Loos — 7 Tble. 3 — Brandb. Cour. 
Auch ſind daſelbſt Antheil Looſe an einem Eorpogalkipiil von Zehn Looſen 
zu haben; 2 koſtet 
ein Antheil Loos von ein 10 Theil 5 Frd'or es gGr. 
7 » von ein 20 — 25 — 
* n 2 von ein 49 — 7 Thlr. = — grand. Eour, 


go zur 15ten Kleinen Lotterie, fo wie auch noch einige wenige Viertel⸗ 

Kauflooſe zur zgſten Lotterie ster Klaſſe, in welcher alle Hauptgewinne 

gewonnen werden muͤſſen, zu 7 Kehl. 3 gor. Einſatz, find täglich in meiner 
Unterkollekte Kohlengaſſe No. 2035, zu bekommen. Zingler. 


Ge ee 

ie am April, Abends um 10 Uhr, und am 1. Mat Mittags um 

D 10 uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung ſeiner Frau von zwei gefunden 

Knaben, meldet feinen thellnehmenden Verwandten und Freunden ergebenſt 
wWeickhmann, e zu Loͤblau. 


* 
9 


3 


Die beute Abends halb Sieben Uhr erfolgte glͤͤckliche Entbindung ſelner 
Frau don einem gefunden, Madchen, meldet ergebenſt 1 
Danzig, den a. Mat 819. carl Ferd. pannenberg. 


Unterrichts Anzeigen. — 5 
nterricht in der Englischen Sprache und dem Kaufmännischen Buch- 
führen, als auch Führung der Bücher bei Kaufleuten en gros und en 
detail, wird anter billigen Bedingungen ertheilt und geleistet. Nähere Nach- 
richt deshalb geben die Herren Liedke & Oertel hohen Thor No. 28. N 
Ui terricht in der Italtenſſchen Buchhaltung, Briefſtyl und im Rechnen, 
£ erthrilet in der heil. Geiſtgaſſe No, 959 A. 2. Schulg. 
Qur Ausfuͤhung efriger vacanten Stunden empfiehlt ſich im Unterricht und 
2 Dollmetſchen der Polniſchen Sprache, im Schreiben und Rechnen 
„ f Mepyerholt, ıfler Damm, No. 1121. 
F ERIEE Di 
err und Madame Seſſe, Kammerſaͤnger aus Dresden, werden die Ehre 
haben, heute, den 6. Mai 12 = 
Eine groſſe muſikaliſche Unterhaltung 2 
im Saale zu den 3 Mohren zu geben, wovon die groſſen Zettel das Nägere 
anzeigen. f i 
Ich Halte es für Pflicht, alle Freunde eines ſchoͤnen Geſanges auf das 
beutige Concert aufmerkſam zu machen. Madame Seſſe, eine unferer erſten 
deutſchen geehrteſten Sängerinnen (wie ſich mehrere oͤffentliche Blätter aus druͤ⸗ 
cken) deren Stimme zu den vollkommenſten Bruſtſtimmen gehört, deſitzt einen 
Umfang von 3 vollen Octaven, vom ungeftrichenen F. dis dreimal geftrichen F. 
Die Schönheit, Leichtigkeit und Anmuth, der geſchmackvolle, fo wie das Leb⸗ 
hafte ihres Vortrages, die auſſerordentlichen Fähigkeiten, der faſt unuͤbertreffll⸗ 
che Triller und die hohe Bildung des Geſanges, welche dieſe Kuͤnſtlerin aus⸗ 
zeichnen, findet ſich ſelten; ſie iſt Diejenige, wo Natur und Kunſt ſich nicht 
mehr trennen, wo beide in Eins verſchmolzen das Rechte, die Wahrheit 
darſtellen. Ihr Mann, Herr Seſſe, ein ganz vortrefflicher ausdrucksvoller 
ji Fre hat einen hohen Bruſttenor; fein gebildeter Vortrag verraͤth gruͤnd⸗ 
tud ium. 8 
Bilette à 1 Rthl. Cour. find bei mir, in der Muſikhandlung, heil. Geiſt⸗ 
affe No. 759, in den 3 Mohren No. 6, und beim Eingange im Saal zu 
aben gange im 
70 C. A. Reichel. 


Figuren⸗Theater des Mechanikus Schuͤz. 
Dosanerſtag, den sten Mat 1819, wird aufgefuͤhrt: Die ſchoͤne Muͤllerin, 
: kuſtſpfel in 5 Aufzuͤgen. Freitag, den Jten Mal: Doktor Wagener, 
Forckebung des Doktor Fauſt. Hierauf folgt Ballet und die ſogenannte Geis 
date dens. Ich bitte um gütigen Zufpruch, indem ich in einigen Tagen 
lezen werde. Der Schauplatz iſt im Rufſiſchen Haufe in der Holzgaſſe. 


— 
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CCTV 
n einer Selden⸗ und Mode⸗Waaren⸗Handlung kann eln Burſche von gu⸗ 
1 ter Erziehung ſogleich fein Unterkommen finden. Naͤheres Langgaſſe 
o, 372. n a uw: 
D n ſt : Ae n TE te} 
Ein junger Handlungsdiener, mit guten Zeugniſſen verſehen, der nicht oh⸗ 
0 ne Sprachkenntuiſſe iſt, als Engliſch, Deutſch und Daͤnſſch, und dabei 
eine gute Hand ſchreibt, wuͤnſcht im Faufmännifchen oder dergleichen Fache aus 
geſtellt zu werden. Wee 2 
6 285 Nachricht in der Naͤthlergaſſe No. 421. beim Stuhlmacher Juͤr⸗ 
enſen n n Be 
: A ; 
Es werden in der Stadt gooo fl. Danz. C. auf ein Haus zur erſten Hy⸗ 
pothek verlangt. Naͤhere Nachricht auf dem Kohlenmarkt No. 3039. 
iM ET, ER, nung 72 BEP 


„ o BR r 
Da ich jetzt mit ganz neuen Deſſeins zu Zimmer: Verzierungen verſeben blo, 
fo gebe ich mir die Ebre ſoſches Einem reſp Publico bekannt zu mas 
chen, mit der Verſicherung, daß ich Auftrage in Leim, und Oelfarben fo billig 
wie möglich liefern werde. Große Hoſennähergaſſe Ro 680, f 
Pen Der Maler Michelis. 


Zur Zuftiedenſtellung des Backergeſellen Herrn Johann Gebler, zeige ich 
D hedurch oͤffentlich an: daß Ih mich in der vorgefallenen Sache mit 
meiner Taſchenuhr ſehr geirrt habe. KERLE 


u der neuen Art Marquiſen, die feit dem vorigen Jahre bei mir verfer⸗ 

f tiget werden, kann ich nun noch mit einer neuen Art Feuſter Roleaux 

aufwarten, welche den bis jetzt gewöhnlichen bei weitem vorzuziehen find, wo⸗ 
mit ich mich daher ergebenſt empfehle. J. T. poelke, Segelmacher, 


Peterſilien⸗Gaſſe No. 1408. 


Zufoige der im Intelligenz Blatt No. 34. von Herru Durege gemachten 
Anzeige finde ich mich hierdurch veranlaßt einem handlenden Put licum 
hiemit zu benachrichtigen: daß ich Endes⸗Unterſchriebener ſeit mehreren Jahren 
vereldeter und beſtaͤtigter Translateur der Enzliſchen Sprache bin. Ja wel⸗ 
cher Hinſicht ich nicht verfehle, mich einem reſp. Publico aufs beſte zu em⸗ 
pfehlen. w. Lew ſon, Langaaſſe No. 395. 


Bootsmannsgaſſe No. 1178. empfiehlt man fich im Petinets Seidenteng, 
und Spitzenwaſchen, wie auch ſchwarze und weiſſe Federn aufzuputzel 
und zu kraͤuſelu. i 


* 


(Hier folgt die zweite Wella g. aa 


— 841 — 
Zweite "Beilage zu No. 36 des Intelligenz⸗Blatts. 


Keen, den sten Mal, tt 11 Garten auf Langgarten, das Sommers 

Vergnügen genannt, für dieſes Jahr zum Erſteumale eroͤffnet worden. 

Einem reſp. Publico verſehle ich nicht bei dieſer Gelegenheit geborſamſt anzuzeigen: 

wie ich die Preiſe der Erfriſchungen, dermaſſen heruntergeſetzt habe, daß ich voll⸗ 

ſtaͤndig überzeugt bin, daß meine hochzuehrenden Gaͤſte ganz damit zufrieden 

N Ike und iſt die Taxe davon, zur naͤhern Einſicht in der Kredenz an⸗ 
geſchlagen. ! * 

Da ich die Abonnements⸗Conzerte für dieſes Jahr ſelbſt übernommen has 
be; fo zeige ich vorläufig nur an, wie ich einen ganz neuen Plan entworfen 
habe, nach welchem nicht nur die Beiwohnung derſelben aͤußerſt billig, ſondern 
nebenher auch noch ein woblthaͤtiger Zweck damit verbunden ſeyn wird. Das 
Nähere hierüber und wann der Anfang mit denſelben gemacht werden fol, 
wird zu feiner Zeit noch bekannt gemacht werden. Um einen recht zahlreichen 
Zuſpruch bittet ergebenſt Ja. Karmann. 
Einem geehrten Publico beehre ich mich, hledurch anzuzeigen, daß ich nach 
dem erfolgten Tode meines Ehemannes, des Schuhmacher Meiſters 
Porath, das von ihm bisher betriebene Gewerbe fortſetzen werde. Ich werde 
mich bemühen, mir durch reelle Behandlung die Zufriedenheit Eines reſp. 
rt zu erwerben, und bitte, mich ferner mit geneigtem Zuſpruch zu 
eehren. ; = 

Zugleich erſuche ich alle Diejenigen, welche an meinen verſtorbenen Ehe⸗ 
en Anforderungen haben, ſich innerhalb 14 Tagen bei mir deshalb zu 
melden. 5 

Danzig, den 3. Mai 1819. Maria Renata Porath. 

Die Zahnärztin Sing macht hiemit einem rn Pate 

ergebenſt bekannt, daß fie Fünftigen Sonntag von hier abreiſen wird, 

und erſucht daher diejenigen reſp. Perſonen die ihrer Huͤlfe noch bedürfen, 
Rd) gefältigft bald dei ihr zu melden. 


Pr 3 Logis iſt bei dem Weinhaͤndler Herrn v. Krußinski in der Breltgaſſe 
+ 1141, 


5 Ente. . a 
Ein waerteleos > No 51044 But ı5ten kleinen Rofterle If . 
en, und kann nur der tmaͤſſige Ei den etwan 
an ou rech Mae Eigenthuͤmer auf 
D 4 d Der Untereinnehmer Rayſer. 
as olertel Boos zur sten kleinen Staats kotterle unter No. 16050 If} 
in meiner Colecte verloren worden, Diefes mache ich mit dem Bes 


merken bekannt, daß nur dem recht thuͤmer der etwa hlera 
lende Gewinn ausgezahlt werden es ee hierauf ſal⸗ 


FR 842 — 
igens find: Lodſe zur klei 0 Shoetawtkele, To wie Kauſtogſe zur Klaſ⸗ 


ſen⸗ a jederzeit bel Me iben. ; 
en 2 w. Löwenftein, 


unter; Einnehmer, des Herrn Alberti. 
Danzig, den a6. Apel 1819. 
Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
1 an ‚gut gebauter moderner re r iſt zu verkaufen Hundegaffe 
be, Itaoleeniſche und andere Sotten Strohhüte, verſh ebene Gattungen lederne 
Damen⸗ und Manns handſchuhe, Weſtenzeuge/ Baͤnder, ſeidene und 
8 kleine Tuͤcher, alle Sorten Parfumerien, Chignonkaͤmme ſo wle ver⸗ 
ſchiedene andre Kurze, Galanterie- auch Schnitt⸗Waaren erhält man billigſt 
Fohtengafe No. 1035. 
Sonntag, sn 25: April d. J., find in nachbenannten riechen 


vom erſten Male aufgeboten: 
St. Marien. "Matthias oͤring, Unterofficier, verabſchiedet, und Jungfer Wilh. Auguste 


Ste 
Bun 5 . Der Arbeits mann Valentin Preuß, Wittwer, und Marla Gottlieba 


St. Eakharitien, Der Königl Preuß. Polisei«Gecretair, Herr Johann Gerhard Paulus 
fund Frau Slorentina Renata Kuorr. Der Ti Waligki, u, Igfe, 
Carolina Conſtantia Günther 

Dominicaner, Kirche. Der Tiſchtergeſen Carl Friedrich Wittmann, und Jungfer Maria 


Seb 
St. Be Joſeph Dellloſf, und Jungfer Euphroſine Nowitzki. ä 
Heil, Leichnam. Der Koͤnigl. Preuß. Seconde Lieut. vom zten Landwehr Regiment; Here 
“2 ann Samuel Harlan, und Frau Renata Dorothea, geb. Sack, verchel, geweſene 
utsbeſiger Schleicher, aus Brentau. Carl Poſer, Arbeitsmann aus Oliva, u. Aga⸗ 
90 Dorothea Gotttaßna. 
Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
vom 23. bis 30. April 1819. 
Et wurden in domttichen Kirchſprengeln 29 geboren anf copulirt 
N . und 18 Werfonen bege gen, N 
Wechsel- und Geld- Course 
— — nn ne g 


N Danzig, den 4. Mai 1819. 
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